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bien nourri, vaut trois mal nourris." Sm Säger

gu ©fealon ma*ten bie grangofen nur gwei Wahl*
geiten, bie ft* wefentli* tta* bem Dienfte ri*teten}
baS grüfeftüd war SRorgenS 10 Ufer unb baS Wit*
tageffen SlBenbS 5 Ufer. DaS gleif* unb ©emüfe

wttrbe gufammen gefo*t, Bilbete bie ©uppe imb fo

af ber ©olbat fein gleiftfe unb ©emüfe unter gwei

SRalett; Vofehen, ©rBfen, Stufen, Kartoffeln, ReiS,
RüBen k. bitbeten baS ©emüfe. Der ©olbat erfeält

per Sag l/2 VfanB f*oneS'weifeS Vrob uub wirb
atte gwei Sage gefaft; beS SRorgenS überbieS no*
16 ©rantmeS Raffet, 21 ©ramtneS Swcfer; waS für
beti ©olbaten am SRorgen früfe, fowofet im ©ommer,
als int SBinter, bie Befte Raferung ift unb itament*

li* für Beoorftefeenbe SRarftfee, bentt ber SRann wirb
genäfert ofene SRagen tmb'©ebämte üottgeftopft unb

aufgebläht gu feaben, er ift genäfert unb ber Kaffee

ma*t ifen lefeettSfrofe imb gum SRarftfee fäfeig, trägt
feine ©quipirung unb Veroaffiiimg lei*ter, nament*
liefe wirb bie SRagengegetib bur* baS' ©einturon ni*t
betäftigt, waS aber immer ber gatt ift, wenn ber

©otbat feinen Rangen mit 9}lefet ober einer fonftigen
fompaften, bidleibigen Buppe angefüllt hat.

Der SBein ift bem ©olbaten bti ber SRafetgeü au*
fefer guträgli*, feauptfä*ti* tta* ben SRafelgeiteti,

bo* immer mü grofer SRäfttgfeü genoffeit; tta*
tintm attftrengenbetv SRarftfee erfeält ber fraiigoftf*e
©olbat als ©rtra*Verpflegung Vi Sitte SBein; tag*

li* erfeält jebo* ber SRann circa Vis Sitre Vranttt*
wein, ben er gumKaffec uttb SlbenbS nimmt.

gerner erbält er att* feine reglementariftfee %ox-

tion in Sabaf, woüoit baS'$funb auf gr. 1. 60

gu ftefeen fommt; auf beu Sag re*net matt circa
10 ©ratttmeS; bief ift für ben ©olbaten ein Haupt*
getittf, tmterfeätt ben guten Humor, für wel*en
überfeaupt in ber frang&ftftfeen Slrmee beftenS ge*

fpr9bi> :'.)^hVi ':.
?*s v yy:<

DaS frifefee gleif* ift bem gerauchten, gefafgenen

ftetS oorgugiefeen, inbem lefctereS bem ©olbaten ni*t
wofel ftfemedt, gerne oerbirBt unb ft* SRilBett, bie

fogenannten Sri*inen bilben, namentli* im ©*weijie*
fteif*, unb bafeer bei btx Verprooianttrung ber Srup*
pen bie grofte Vorft*t gu gebrau*en ift. ©*weine=

fteif*, namentti* bie SBürfte, erfeattett ft* bei ber

grofen Hifce nid)t, fonbern gefeen glei* in ©äferung
über itnb Bilben bai fogenatthte SBurftgift, baS äu*

ferft gefäferti* auf ben ©efammtorganiSmitS ein*

wirfett fantt.
%

' ¦&
Die SlffaifonnemetttSgutagen gur ©uppe unb Ben

©emüfeii ftnb baS imeittfeeferJi*e ©alg, ber Vfeffer,
bie Swiebeltt, bei; Knobtau* unb bie gelben Rüben.

Suoiet Vfeffer ift unferer SRilig, bie mefer an SRit*
ttttb SRefetfpeifen gewöfent ift, efeer f*äbli* als wofel*

tfeuenb, benn ptx ©ehuf üon üietett gefalgenen unb

gepfefferten ©uppen unb ©emüfett bewirft gurun*
fein, SRagenfeaittnberreigimgen aller Slrt, Diarrfeoen
jc. DeSfealB muf barauf gea*tet werben, baf Bc*

fonbe$ im Slnfang ber Dienftgeit ni*t SRifBrau*
üou Vfeffer, ©alg unb anbern ©pegereiett gema*t
werben.

Sluf 3Rärf*en, Bei grofer Hi&> trirb baS friftfee,
rofee gleif* auf folgenbe SBeife am Beften attfBc*

wafert; es wirb baSfetbe tü*tig mit ©alg eingirie*
bett, in ©trofe unb Sü*ern eittgewidett, in ©ifens
Ble*=@cfäfett aufbewafert; baS gleif* fott aber nie

itt fteinere ©lüde gerftfenltten werben, fonbern in
©tüdett üon circa 12 Vfanb; bei jebem Halt fott
baS gteif* neuerbingS wieber mü ©alg gerieben

werben, wobei man etwas Vfeffer beimiftfeen faim.

(gortfe&ung folgt.)

Ctntralftyuit in Cljun.

Die biefjäferige ©entralf*ute erfeält Dom 19.' 3uni
att folgenbe tSintfeeitung ber ©täbe unb für bk

Sruppett, fobalb biefelben eingerftdt fein werben.

DiüiftonSftab.

Kominanbant: ©ibgen. Dberft S. Dengler.

Slbjutanten: ©tabSmajor Reinert.
©tabSmajor Vonnarb.
©tabSfeanptmann ©abiottb.

Slfpirant be ©ottbä

©feef BeS ©taBS: ©ibgen. Oberftlieut. ©toder.

Slbjutanten: ©tabSmajor Sftunginger.

©tabSfeauptmann be ©inginS.
©tabSmajor Vauli.
©tabStieutenant Vaumann.

©tabSmajor Dr. Ruepp.

©tabSmajor Dr. ©ngelfearb.

©tabStieutenant ©rofenba*er.
Krabolfer SBitfeetm.

Rr. 5©raubünben: Hauptmann

KriegSfommiffär:
Slbjutant:
DioiftonSargt:
©pitalargt: \

©tabSpferbargt:
©efretär:

©tttbeitfompagnie
©aoieget.

SnftrufttonS*Verfonat.

©ibgen. Dberft oon Sinben.

©ibgen. Dberftlünt. Secomte.

Kommanbant SBügetf.

Kommanbant ©pffc.

Hauptmann SKegener.

©enie.
Btab.

Kommanbant: ©ibgen. Oberftlieut. ©iegfrieb.
Slbjutanten: ©tabSfeauptmann Vurnier.

©tabStieutenant @*miblin.
©ine Slngafel Slfpiranten beS ©enieftabeS.

©ine Stngafet @appeur=Slfpirattten.
©ine Slngafel Vontoimier=Slfpiraiiteit.

(Genietruppen.

Vom 20. bis 25. 3uni:
©appeurfomp. dix. 8, Vern, Hauptmann ©*ärer.

Vom 28. Snni bis 9. Suli.
©appeurfomp. dix. 4, Vern, Hauptmann SRütter.

Slrtitlerie.

Kommanbant:

Slbjiitaitten:

Btab.

©ibgen. Dberft Hammer.
©tabSmajor be Vatltere.
©tabSmajor be Verrot.
©taBSfeauptmaittt Vaccaub.
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dien nourri, vaut trois Mal nourri»." Im Lagcr

zu Chalon machten die Franzosen nur zwei Mahlzeiten,

die sich wesentlich nach dem Dienste richteten;
das Frühstück war Morgens 10 Uhr und das

Mittagessen Abends 5 Uhr. Das Fleisch und Gemüse

wurde zusammen gekocht, bildete die Suppe und so

aß der Soldat sein Fleisch und Gemüse untcr zwei

Malen; Bohnen, Erbsen, Linsen, Kartoffeln, Reis,
Rüben zc. bildeten das Gemüse. Der Soldat erhält
per Tag 1/z Pfund schönes'weißes Brod und wird
alle zwei Tage gefaßt; des Morgens überdies noch

16 Grammes Kaffee, 21 Grammes Zucker; was für
den Soldatcn am Morgen früh, sowohl im Sommer,
als im Winter, die beste Nahrung ist und namentlich

für bevorstehende Märsche, denn der Mann wird
genährt ohne Magen und Äcdärmc vollgestopft und

aufgebläht zu haben, er ist genährt und der Kaffee

macht ihn lebensfroh und zum Marsche fähig, trägt
feine Equipirung und Bewaffnung leichter, namentlich

wird die Magengegend durch das Ceinturon nicht

belästigt, was aber immer der Fall ist, wenn der

Soldat seinen Ranzen mit Mehl oder einer sonstigen

kompakten, dickleibigen Suppe angefüllt hat.
Der Wein ist dem Soldaten bet der Mahlzeit auch

sehr zuträglich, hauptsächlich nach den Mahlzeiten,
doch immer mit großer Mäßigkeit genossen; nach

einem anstrengenden Marsche erhält der französische'

Soldat als Extra-Verpflegung /4 Litre Wcin; täglich

erhält jedoch der Mann circa Vis Litre Branntwein,

den er zum Kaffee und Abends nimmt.
Ferner erhält er auch seine reglementarische Portion

in Tabak, wovon das Pfund auf Fr. 1. 60

zu stehen kommt; auf den Tag rechnet man circa

10 Grammes; dieß ist für den Soldaten ein Hauptgenuß,

unterhält den guten Humor, für welchen

überhaupt in der französischen Armce bestens

gesorgt- ist. _ ^ ,^ I, >

Das frische Fleisch ist 6em gerauchten, gesalzenen

stets vorzuziehen, indem letzteres dem Soldaten nicht

wohl schmeckt, gerne verdirbt und sich Milben, die

sogenannten Trichinen bilden, namentlich im Schweinefleisch,

und daher bei der Verproviantirung dcr Truppen

die größte Vorsicht zu gebrauchen ist. Schweinefleisch,

namentlich die Würste, erhalten sich bei der

großen Hitze nicht, sondern gehen gleich in Gährung
über und bilden das sogenannte Wurstgift, das

äußerst gefährlich auf den Gesammtorganismus
einwirken kann., ^

Die Assaisonnementszulagen zur Suppe und ben

Gemüsen sind das unentbehrliche Salz, der Pfeffer,
die Zwiebeln, der, Knoblauch und die gelben Rüben.

Zuviel Pfeffer ist unserer Miliz, die mehr an Milch
und Mehlspeisen gewöhnt ist, eher schädlich als
wohlthuend, denn Her Genuß Ys» vielen gesalzenen und

gepfefferten Suppen und Äemüsen bewirkt Furunkeln,

Magenhautüberrcizungen aller Art, Diarrhoen
:c. Deshalb muß darauf geachtet werdcn, daß

besonders im Anfang der Dienstzeit nicht Mißbrauch
von Pfeffer, Salz und andcrn Spezerete» gemacht
werden.

Auf Märschen, bei großer Hitze, wird das frische,

rohe Fleisch auf folgende Weise am besten ausbe¬

wahrt; es wird dasselbe tüchtig mit Salz eingerieben,

in Stroh und Tüchern eingewickelt, in
Eisenblech-Gefäßen aufbewahrt; das Fleisch foll aber nie

in kleinere Stücke zerschnitten werden, sondern in
Stücken von circa 12 Pfund; bei jedem Halt soll

das Fleisch neuerdings wieder mit Salz gerieben

werden, wobei man etwas Pfeffer beimischen kann.

(Fortsetzung folgt.)

Centralschule in Thun.

Die dieKjährige Centralschule erhält vom 19. Juni
an folgende Eintheilung der Stäbe und für die

Truppen, fobald dieselben eingerückt sein werden.

Divisionsstab.

Kommandant: Eidgen. Oberst L. Denzler.

Adjutanten: Stabsmajor Reinert.

Stäbsmajor Bonnard.

Stabshauptmann Gabioud.

Aspirant de Cond6

Chef des Stabs: Eidgen. Oberstlieut. Stocker.

Adjutanten: Stabsmajor Munzinger.
Stabshauptmann de Gingins.

Kricgskommissär: Stabsmajor Pauli.
Adjutant: Stabslieutenant Baumann.

Divisionsarzt: Stabsmajor Dr. Ruepp.

Spitalarzt: Stabsmajor Dr. Engelhard.

Stabspferdarzt: Stabslieutcnant Großenbacher.

Sekretär: Kradolfer Wilhelm.
Guidenkompagnie Nr. 5 Graubündcn: Hauptmann

Caviezel.

Jnstruktions-Personal.

Eidgen. Oberst von Linden.

Eidgen. Oberstlieut. Lecomte.

Kommandant Wügev.
Kommandant Spitz.
Hauptmann Mezenev. ^

G en i.e.

Stab.

Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Siegfried.
Adjutanten: Stabshauptmann Burnier.

Stabslieutenant Schmidlin.
Eine Anzahl Aspiranten des Geniestabes.

Eine Anzahl Sappeur-Aspirantcn.
Eine Anzahl Pontonnier-Aspiranten.

Genietruppen.

Pom 20. bis 25, Juni :
Sappeurkomp. Nr, 8, Bern, Hauptmann Schärer.

Vom 28. Juni bis 9. Juli.
Sappeurkomp. Nr. 4, Bern, Hauptmann Müller.

Artillerie.

Kommandant:

Adjutanten:

Stab.

Eidgen. Oberst Hammer.
Stabsmajor de Valliöre.
Stabsmajor de Perrot.
Stabshauptmann Paccaud.
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KriegSfommiffär:
Varffommanbaitt:
Varfoffigiere:

©taBSlieutenant ©tbdti.
©ibgen. DBerftlieut. SRütter.

©taBSfeauptmattn Vrun.
©taBSlieutenant ©tafeet.

3nftruftionS=Verfonal.

©ibgen. Oberftlieut. goruaro.
©ibgen. Oberftlieut. ©*ultfeef.

©rfte Slrtitteriebrigabe.

©tab.

Kommanbaut:
Slbjtttant:

©ibgen. Oberftlieut. ©irarb.
©tabSfeauptmantt 3Rar*anb.

Sruppen.

12*ff Kanonenbatterie Rr. 1, Dberlieut. Vteuler.
12*ff Kanonetibatterie Rr. 2, Dberlieut. grau*iger.

3roeite Slrtitteriebrigabe.

Btab.
Kommanbattt: ©ibgen. 3Äajor Rttef.
Slbjutant: ©tabSfeauptmann ©tämpfli.

Sruppen.

i-ti Vatterie Rr. 3, Dfeerlieutenattt 3nnob.
4=8" Vatterie Rr, 4, Oberlieutenant Sfeommen.

Kaüatterie.

Btab.
Kommanbant: ©ibgen. SRajor @*nober.
Stbjtttantett: ©fabSfeauptmatttt Verguer.

©tabSlieutenant Vufmann.

Sruppen.

Dragonerfompagnie Rr. 4, Bt. ©atten, Hauptmatm
©täfeelin.

Dragonerfompagnie Rr. 12, 3üri*, Hattptmatm
Reittfearb.

©*ü$enBataitton.

©tab.

Kommaitbaitt: ©ibgen. Oberftlieut. Vonmatt.

Sfbjntant: ©tabSfeauptmantt Sribetfeorn.

Sruppen:

@*ü£enfomp. Rr. 8, SBaabt, Hauptmatm SapiS.

„ „ 26, Sfeurgau, Hauptmatm Ko*.

„ „ 40, Slargau, Hauptmann ©uter.

Snfanterie.

©rfte Vrigabe.

Btab.
Kommanbant: ©ibgen. Oberftlieut. ©*erer.
Vrigabe*3lbjutaitt: ©tabSmajor ©*äbter.
Slbjutanten: ©tabSfeauptmann beRougemont.

©taSfeauptmatm be Soriot.

KriegSfommiffär: ©tabSlicuteitant Wtkx.

Sruppen.

Vataitton Rr. 15, Slargau, Kommanbant ©enn.

„ „ 44, ©olotfeum, Kommanbant Srog.
©ine gelbtttwftf üon Slargau.

3»eüe Vrigabe.

Btab.
Kommanbant:
Vrigabe*Slbjutant:
Stb jittattten:

KriegSfommiffär:

©ibgen. DBerftlieut. SBlelaub.
©taBSmajor be ©fearriöre.
©taBSfeauptmattn Sßa*oub.
©taBSlieutenant oon HattWfet.
©taBSlieutenant Ducommtttt.

Sruppen.

Vat. Rr. 71, ©efeafffeaufen, Kommanbattt ©tierlin.
ii ii 7, Sfeurgau, Kommanbant Va*mann.

Jlttetelle.

©ewif feat ft* f*ott 3Ran*er gefragt, was wofel
baS SBort „Hutrafe" gu Bebeuten feaBe? „Hurrafe"
rufen bie Krieger atter Sänber unb SBaffen, wenn
fte ft* SRutfe ma*eu tmb auf ben geinb toSgefeett

wotten.
©S fotte biefeS ein flaoouiftfecS SBort fein wttb

„Hu rafe" „gum VarabieS" feeifen.

DaS Sort mag feinen Urfprattg ber ftfe&ttett Sbee

oerbanfen, baf jeber Krieger, ber für fein Vater*
lanb in beit Kampf tmb Sob gefet, gerabenwegS in
bett oerbientett Himmel fteigt.

feoeBett erf*eint Bei gr. @*ttltfeef in 3Ütt$ unb

ift in atten Vtt*featibtuitgen, in Vafet in ber ©*wetg=
feaufer'ftfeen ©ortimentSBu*feanblung (H. SlmBerger)

gu feaBett:

Die .;¦ ¦

£ef>rc t>om fleinen Striche
oon

W. Mfiow.

23 Vogett mü 6 Vtan*eS. 8. Br. 1 Sfetr. 24 Rgr.

Sn biefem neueften SBerfe beS geftfeäfctett SltttorS

ftnben ft* bie ©rtfttbfäfce ber KriegSfunft für ben

fleinen nnb Vartfeeigängerfrieg mit ben ©rfaferuttgett
auS ben Kriegen ber neuern Seit »erarbeitet unb bur*
Veifpiele ttnb ©figgett gttr ftaren Stnf*auung gebraebt.

J.I-.II,»lllll NHL. 1,1 ,1 »¦¦ "D IUI HLJ1L. 1,1 I 11,1, llll I, ,111-IUI I

^Vertag oott grätig So Bed iu Verlitt, gu Begiefeen

bur* alle Vu*feaitbtimgett:

3)et fieficnprtflc irieg-
Von %txb* @*mtbt.

Sttnfttirt oon S. Vürger.
SRit 13 foftbarett SUuftratiotten in Holsffi*.

3te Slitffage. ©fegant gefe. 15 ©gr. ober 2 gr.
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Kriegskommissar: Stabslieutenant Stöckli.
Parkkommandant: Eidgen. Oberstlieut. Müller.
Parkoffiziere: Stabshauptmann Brum

Stabslieutenant Stahel.

Jnstruktions-Perfonal.

Eidgen. Oberstlieut. Fornaro.
Eidgcn. Oberstlieut. Schultheß.

Erste Artilleriebrigade.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Girard.
Adjutant: Stabshauptmann Marchand.

Truppen.
12-S Kanonenbatterie Nr. 1, Oberlieut. Bleuler.
12-k? Kanonenbatterie Nr. 2, Oberlieut. Frauchiger.

Zweite Artilleriebrigade.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Major Ruef.
Adjutant: Stabshauptmann Stämpfii.

Truppen.
4-S Battcrie Nr. 3, Oberlieutenant Junod.
4-S Batterie Nr. 4, Oberlieutenant Thommen.

Kavallerie.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Major Scknyder.
Adjutanten: Stabshauptmann Berguer.

Stabslieutenant Bußmann.

Truppen.

Dragonerkompagnie Nr. 4, St. Gallen, Hauptmann
Stähelin.

Dragonerkompagnie Nr. 12, Zürich, Hauptmann
Reinhard.

SchüHenbataillon.

Stab.

Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Vonmatt.

Adjutant: Stäbshauptmann Trivelhorn.

Truppen:

Schützenkomp. Nr. 8, Waadt, Hauptmann Tapis.

„ „ 26, Thurgau, Hauptmann Koch.

« „ 40, Aargau, Hauptmann Suter.

Infanterie.
Erste Brigade. ^ -

Stab. v ^,/^ ^ ^

Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Scherer.

Brigade-Adjutant: Stabsmajor Schädler.

Adjutanten: Stabshauptmann de Rougemont.
Stashauptmann de Loriol.

Kriegskommissär: Stabslieutenant Meier.

Truppen.

Bataillon Nr. 15, Aargau, Kommandant Senn.

„ „ 44, Solothurn, Kommandant Trog.
Eine Feldmusik von Aargau.

Zweite Brigade.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Wielayd.
Brigade-Adjutant: Stabsmajor de Charrière.
Adjutanten: Stabshauptmann Pachoud.

Stabslieutenant von Hallwyl.
Kriegskommissär: Stabslieutenant Ducommun.

Truppen.

Bat. Nr. 71. Schaffhauscn, Kommandant Sticrlin.

„ „ 7, Thurgau, Kommandant Bachmann.

Miscelle.

Gewiß hat sich schon Mancher gefragt, was Wohl
das Wort „Hurrah" zu bedeuten habe? „Hurrah"
rufen die Krieger aller Länder und Waffen, wenn
sie sich Muth machen und auf den Feind losgehen
wollen.

Es solle dieses ein slavonisches Wort sein und

„Hu-rah" „zum Paradies" heißen.

Das Wort Mag seinen Ursprung der schönen Idee
verdanken, daß jeder Krieger, der für fein Vaterland

in den Kampf und Tod geht, geradenwegs in
den verdienten Himmel steigt. '

^Soeben erscheint bei Fr. Schultheß in Zürich und

ist in allen Buchhandlungen, in Basel in der
Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger)

zn haben:
- Die

'

Lehre vom kleinen Kriege
^ /von >„,/,,, '

'

1

W. Nüstow.

23 Bogen mit 6 Planches. 8. br. 1 Thlr. 24 Ngr.

In diesem neuesten Werke des geschätzten Autors
finden sich die Grundsätze der Kriegskunst für den

kleinen und Partheigängerkrieg mit den Erfahrungen
aus den Kriegen der neuern Zeit verarbeitet und durch

Beispiele und Skizzen zur klaren Anschauung gebracht.

^Verlag von Fra nz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. B u r g e r.
Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzftich.

3te Auftage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.
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